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HDE-Konsumbarometer im April: Verbraucherstimmung im 

deutlichen Abwärtstrend 

Nachdem sich die Verbraucherstimmung in Deutschland bereits im März 

trübte, erreicht sie im April einen neuen Tiefpunkt in diesem Jahr. Das geht 

aus dem aktuellen Konsumbarometer des Handelsverbandes Deutschland 

(HDE) hervor. Die Konsumlaune befindet sich demnach derzeit auf Talfahrt. 

Die weiteren wirtschafts- und geopolitischen Entwicklungen werden darüber 

entscheiden, ob sich die Verbraucherstimmung absehbar wieder erholen 

kann oder nicht. 

Die geplante Sparaktivität der Verbraucher nimmt im Vergleich zum 

Vormonat deutlich zu. Eine spürbare Erholung des privaten Konsums ist 

daher weiterhin nicht in Sicht. Das gesamtwirtschaftliche und politische 

Umfeld scheint weiterhin für Verunsicherung und den Wunsch zur Stärkung 

des eigenen Finanzpolsters zu sorgen. 

Die Einkommenserwartungen gehen im Vergleich zum Vormonat zurück, 

liegen damit auf dem gleichen Niveau wie Ende letzten Jahres und somit 
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deutlich niedriger als vor einem Jahr. Auch der konjunkturelle Ausblick der 

Verbraucherinnen und Verbraucher ist pessimistisch. Die 

Konjunkturerwartungen sind auf dem vergleichbaren Niveau von Dezember 

des letzten Jahres. Ein erhoffter Frühjahrsaufschwung bleibt somit aus. 

Einen positiven Lichtblick gibt es aber: Trotz sinkender Konsumstimmung 

steigt die Anschaffungsneigung deutlich. 

Die stark sinkende Verbraucherstimmung ist ein Indikator für ein erneut 

wirtschaftlich herausforderndes Jahr. Auch die aktuell diskutierte mögliche 

Erhöhung der Mehrwertsteuer sowie die anhaltende unsichere geopolitische 

Lage haben negativen Einfluss auf die Verbraucherstimmung. Vor diesem 

Hintergrund ist auch in den kommenden Wochen und Monaten nicht mit 

einer Stärkung des privaten Konsums und gesamtwirtschaftlichem 

Wachstum zu rechnen. 

Das jeweils am ersten Montag eines Monats erscheinende HDE-

Konsumbarometer basiert auf einer monatlichen Umfrage unter 1.600 

Personen zur Anschaffungsneigung, Sparneigung, finanziellen Situation und 

zu anderen konsumrelevanten Faktoren. Das Konsumbarometer, das vom 

Handelsblatt Research Institute (HRI) im Auftrag des HDE erstellt wird, hat 

eine Indikatorfunktion für den privaten Konsum. Es bildet nicht das aktuelle 

Verbraucherverhalten ab, sondern die erwartete Stimmung in den 

kommenden drei Monaten. 

HWB 

Online gewinnt an Relevanz bei Haus- und Heimtextilien 

Der Blick auf die vergangenen zehn Jahre im Markt für Haus‑ und 

Heimtextilien zeigt ein klares Bild: Die Branche befindet sich in einem 

langfristigen Abwärtstrend. 2025 setzt sich diese Entwicklung fort: Das 

Marktvolumen sinkt um 1,2 Prozent auf 8,7 Milliarden Euro. Zu diesen und 

weiteren Ergebnissen kommt der neue „Branchenbericht Haus‑ und 

Heimtextilien“ des IFH KÖLN in Zusammenarbeit mit der BBE 

Handelsberatung. Auch für die kommenden Jahre bis 2030 rechnen die 

Marktexpert:innen mit einer moderat rückläufigen Entwicklung. 

Ein Blick auf die Teilmärkte – Textile Bodenbeläge, Bettwaren, HTB-Wäsche 

(Haus-, Tisch- und Bettwäsche) sowie Gardinen-/ Dekostoffe – zeigt: Der 

Abwärtstrend betrifft nahezu alle Teilmärkte. Besonders deutlich verlieren in 
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der langfristigen Betrachtung zwischen 2019 und 2024 die Textilen 

Bodenbeläge. Diese werden zunehmend durch non‑textile Alternativen wie 

elastische Bodenbeläge ersetzt. Der vollflächige Teppichboden, einst 

Standard im privaten wie gewerblichen Umfeld, verliert aus optischen, 

hygienischen und gesundheitlichen Gründen weiter an Relevanz. Eine 

Ausnahme stellt die Warengruppe der Webteppiche dar, also beispielsweise 

kleinere Synthetik-Teppiche, die auf lange Sicht ihr Umsatzniveau halten 

konnten und aktuell ein Umsatzplus erzielten.    

Der Wettbewerbsdruck im digitalen Raum nimmt weiter zu. Seit 2016 haben 

Onlinespezialisten wie Amazon, Otto oder Temu im Markt für Haus‑ und 

Heimtextilien 12 Prozentpunkte Marktanteil hinzugewonnen. Doch nicht nur 

die Onlinespezialisten treiben das Onlinegeschäft voran. Auch Hersteller 

sowie der stationäre Handel (z. B. Lidl, Kaufland etc.) profitieren vom 

Onlineboom und konnten ihre Onlineumsätze seit 2016 um 32 bzw. 78 

Prozent erhöhen. 

BVDM 

EUROPA MÖBEL-Umweltstiftung spendet 40.000 EUR für 

fünf Bildungs- und Naturschutzprojekte 

Umweltschutz beginnt vor Ort – und lebt vom Engagement der Menschen, 

die Natur bewahren, Wissen vermitteln und nachhaltiges Handeln praktisch 

erlebbar machen. Die EUROPA MÖBEL-Umweltstiftung fördert deshalb fünf 

Initiativen mit insgesamt 40.000 EUR, die Kindern und Jugendlichen 

Naturerfahrungen ermöglichen und Umweltbildung langfristig stärken. 

Mit ihrer aktuellen Förderentscheidung unterstützt die EUROPA MÖBEL-

Umweltstiftung Projekte, die ökologische Zusammenhänge verständlich 

machen, Biodiversität erlebbar werden lassen und nachhaltige 

Lebensweisen in den Alltag von Bildungseinrichtungen bringen. 

9.000 EUR erhält der Förderverein Waldkindergarten Weißenhorn. Die 

Förderung stärkt die Arbeit des Waldkindergartens, der Kindern 

Naturerfahrungen in einem unmittelbaren, naturnahen Umfeld ermöglicht. 

5.500 EUR gehen an das Institut für angewandte Ökologie für das Projekt 

„Hecken & Holz“. Ziel ist es, gemeinsam mit Kindern die Ökologie von 
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Hecken und Feldgehölzen zu entdecken und so Wissen über Lebensräume, 

Artenvielfalt und deren Schutz spielerisch zu vermitteln. 

Mit 12.000 EUR unterstützt die Stiftung die Grüne Schule des Vereins 

Naturgetreu autark handeln in Hohenstein. Dort soll im bestehenden 

Naturschaugarten ein dauerhaft nutzbarer Seminar- und Lernort für 

nachhaltige Bildung entstehen. Besonders hervorzuheben ist das 

ehrenamtliche Engagement: Die Mitglieder sind junge Erwachsene, die das 

Projekt mit großem Einsatz in ihrer Freizeit vorantreiben. 

Der Schulbauernhof Hochburg des gleichnamigen Vereins wird mit 3.500 

EUR gefördert. Der Lernort zeigt Kindern, wie regionale und saisonale 

Lebensmittel entstehen – und vermittelt damit praxisnah die Bedeutung 

einer nachhaltigen Ernährung. 

Weitere 10.000 EUR fließen an Acker e.V. und das Projekt „Lernacker“. Mit 

seinem Bildungsprogramm für Schulen und Kindergärten ermöglicht das 

Projekt konkrete Naturerfahrungen und macht den Weg von der Aussaat bis 

zur Ernte für Kinder unmittelbar nachvollziehbar. Mehr als 300.000 Kinder 

und Jugendliche an rund 1.800 Lernorten im DACH-Gebiet bereits in der 

Vergangenheit ihr eigenes Gemüse angebaut. 

„Mit unserer Förderung möchten wir Projekte stärken, die Umwelt- und 

Nachhaltigkeitswissen nicht nur vermitteln, sondern erlebbar machen – vom 

Waldkindergarten über den Lernacker bis hin zu dauerhaften Bildungsorten. 

Gerade wenn auch junge Menschen sich ehrenamtlich engagieren, verdient 

das besondere Unterstützung, weil daraus langfristige Wirkung für Natur und 

Gesellschaft entsteht“, sagt Ulf Rebenschütz, Vorstand der EUROPA 

MÖBEL-Umweltstiftung 

HBS 

König + Neurath - Einigung über Fortführungskonzept 

Die König + Neurath AG mit Sitz in Karben hat im Rahmen ihres laufenden 

Sanierungsverfahrens in Eigenverwaltung mit den Beteiligten eine Einigung 

über ein zukunftsfähiges Fortführungskonzept erzielt. Die Finanzierung des 

Konzepts ist gesichert. Damit sieht das Unternehmen die Grundlage für eine 

nachhaltige Fortführung und die Rückkehr in den Regelbetrieb geschaffen. 
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Das Fortführungskonzept stützt sich auf drei zentrale Bausteine: 

1. Unternehmerische Verantwortung der Gesellschafterfamilie 

Die Gesellschafterfamilie beabsichtigt, das Unternehmen im Rahmen der 

Sanierung fortzuführen und damit ein klares Bekenntnis zum Standort, zur 

Marke und zur langfristigen Perspektive von König + Neurath abzugeben. 

Bestandteil dieser Lösung ist ein finanzieller Beitrag in Form eines 

Kaufpreises sowie zusätzlicher Investitionsmittel. 

2. Finanzielle Unterstützung durch Finanzierungspartner 

Die Finanzierer stellen im Rahmen einer tragfähigen Gesamtstruktur die 

erforderlichen liquiden Mittel zur Verfügung. Die Finanzierung erfolgt auf 

Basis marktüblicher, besicherter Kreditvereinbarungen und schafft die 

Grundlage für Stabilität und Investitionsfähigkeit in der kommenden Phase. 

3. Beitrag der Belegschaft und strukturelle Anpassungen 

Zur Sicherung des Fortbestands des Unternehmens sind strukturelle 

Anpassungen unumgänglich. Dazu zählt eine sozialverträgliche 

Reduzierung der Belegschaft, durch die rund 700 Arbeitsplätze erhalten 

werden können. Für die von den Maßnahmen betroffenen Beschäftigten ist 

der Übergang in eine Transfergesellschaft vorgesehen. Diese bietet für 

einen definierten Zeitraum Qualifizierungsangebote, individuelle Beratung 

sowie Unterstützung bei der beruflichen Neuorientierung und Vermittlung in 

neue Beschäftigungsverhältnisse. Ziel ist es, den Übergang in eine neue 

berufliche Perspektive bestmöglich zu begleiten und soziale Härten 

abzufedern. 

Darüber hinaus leisten die verbleibenden Mitarbeitenden im Rahmen des 

verhandelten Sozialplans und Interessenausgleichs einen finanziellen 

Beitrag, unter anderem durch Anpassungen bei Sonderzahlungen sowie 

durch die zeitliche Verschiebung tariflicher Erhöhungen. Diese Maßnahmen 

sind notwendig, um das Unternehmen dauerhaft wettbewerbsfähig 

aufzustellen und die verbleibenden Arbeitsplätze langfristig zu sichern. 

Mit der erzielten Einigung wird angestrebt, das Sanierungsverfahren in 

Eigenverwaltung planmäßig abzuschließen und in den regulären 

Geschäftsbetrieb überzugehen. Der operative Geschäftsbetrieb läuft 

uneingeschränkt weiter. Kunden, Fachhandelspartner und Lieferanten 

können sich auch künftig auf Leistungsfähigkeit, Qualität und Verlässlichkeit 
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verlassen. König + Neurath bleibt Impulsgeber für zukunftsfähige, 

nachhaltige Arbeitswelten. 

GPK 

Le Creuset Deutschland: Ralph Edele neuer 

Geschäftsführer 

Die Le Creuset GmbH, deutsche Tochtergesellschaft des französischen 

Premiumherstellers für Kochgeschirr, hat eine personelle Veränderung an 

der Spitze bekannt gegeben: Bereit mit Wirkung zum 1. Dezember 2025 

wurde Ralph Edele zum neuen Geschäftsführer ernannt. In dieser Funktion 

zeichnet er für die strategische Ausrichtung und das operative Geschäft im 

wichtigen deutschen Markt verantwortlich. 

Edele bringt über 20 Jahre Erfahrung im Senior Management des 

Einzelhandels und der Konsumgüterindustrie mit. Er gilt als Experte für 

Marktentwicklung, Einzelhandelsexpansion und Multichannel-Vertrieb. Seine 

umfassende Erfahrung in der Steuerung komplexer Vertriebskanäle werde 

eine Schlüsselrolle dabei spielen, die Präsenz der Marke Le Creuset am 

Point of Sale sowie im digitalen Umfeld weiter zu stärken, so das 

Unternehmen. 

„Le Creuset ist eine Marke mit außergewöhnlicher Strahlkraft, die wie kaum 

eine andere für die Verbindung von handwerklicher Tradition und moderner 

Kochkultur steht. Mein Ziel ist es, diese ikonische DNA zu bewahren und 

gleichzeitig die Multichannel-Strategie so zu schärfen, dass wir unsere 

Partner im Fachhandel optimal unterstützen und die Kundenbedürfnisse in 

einem dynamischen Marktumfeld noch präziser bedienen“, so Edele. 

GPK 

Koziol: 99 Jahre jung 

Seit 1927 steht der Name Koziol für Design aus dem Odenwald. In diesem 

Jahr begeht das Unternehmen seinen 99. Geburtstag. Koziol ist in der 

Region eine Institution und hat Fans auf der ganzen Welt. Das Unternehmen 

hat sich in den vergangenen zehn Dekaden mehrfach selbst neu erfunden – 

ohne jedoch seine Kernwerte zu verlieren: gutes Design, Nachhaltigkeit & 
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Handwerk. Immer mit neuester Technologie und neuesten Materialien und 

so ist das Unternehmen auch in seinem 99. Jahr „state of the art“.  

Ein Fazit, das Inhaber Stephan Koziol nach einem knappen Jahrhundert 

ziehen kann: „Unsere größte Stärke ist und bleibt die eigene Produktion hier 

im Odenwald. Das macht uns und unsere Arbeit so einmalig und wir sind 

damit auf dem Weltmarkt einzigartig. Auch nach 99 Jahren fühlen wir uns 

noch wie ein Handwerksbetrieb und haben, wie schon der Firmengründer, 

nach wie vor Freude daran, schöne Dinge in die Haushalte zu bringen. 

Das Familienunternehmen aus Erbach im Odenwald produziert mittlerweile 

in dritter Generation ausschließlich in Deutschland. Und das ganz bewusst, 

denn nur so bleibt wertvolles Know-how erhalten und kann eine faire, 

transparente und ressourcenschonende Herstellung gewährleistet werden.  

Genauso stark wie das handwerkliche Können ist aber auch die 

Innovationskraft und das Identifizieren neuer Geschäftsfelder wie smarte 

Takeaway-Lösungen, hochfunktionales Mehrweggeschirr und vor allem: 

Superglas. Das unzerbrechliche Glas stellt ein globales Wachstumsfeld dar 

und deswegen wurde in eine neue, hochmoderne Produktionsstrecke 

investiert für eine Herstellung unter höchsten Qualitätsanforderungen. 

Bei Koziol blickt man optimistisch in die Zukunft, denn mit Daniel Koziol 

arbeitet seit über 10 Jahren die dritte Unternehmergeneration an der 

Entwicklung der Marke mit und führt die Tradition des 

Familienunternehmens verantwortungsvoll und mit frischen Ideen weiter.  

CEO Daniel Koziol ist sich sicher: „Unser Wettbewerbsvorteil ist unsere 

Flexibilität und Modernität: Wir investieren konsequent in modernste 

Technologien, treiben intern die Digitalisierung voran, setzen auf 

erneuerbare Energien und erfüllen höchste Zertifizierungsstandards. In 

Verbindung mit unserem Knowhow, unserem Handwerk und Kreativität und 

einem exzellenten Gespür für die Bedürfnisse der Märkte und Kunden macht 

uns das unschlagbar.“ 
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Stephan Koziol, CEO, Daniel Koziol, CEO, und Thorsten Muntermann, CEO 

(von links). 

Ausführliche Informationen im Abonnement 

Möbel-, Küchen- und Einrichtungsbranche: BVDM-Meinung in der 

monatlichen Fachzeitschrift Möbelkultur 
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